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Ein altes Gaſthaus Nach der Enthüllung des Denkmals

für König Ludwig I in der Walballa wurden im Beiſein des
Vrinzregenten ein Marmorrelief König Ludwig s J und zwei
d r mälde am Goldenen Kreuz in Regensburg eingeweiht

s wird wenige Gaſthäuſer in Deutſchland geben die ein ſo hohes
Alter bei unveränderter Beſtimmung und eine ſo reiche Geſchichte
nachzuweiſen vermögen wie die altbekannte Kaiſer und Fürſten
herberge zum Goldenen Kreuz in der ehrwürdigen Donauſtadt

Seit mehr als viertehalbhundert Jahren iſt es unter dem gegen
wärtigen Schilde bekannt und hat ſeit dieſer langen Zeit ſeinen
Rang als eine der fürnehmſten Herbergen im heiligen römiſchen
Reich bis auf dieſe Stunde rühmlichſt behauptet Wie eine
Ritterburg des Mittelalters ſtolz und bochſtrebend erhebt ſich
das umfangreiche Hotel mit ſeinen wehrhaften Zinnen und
ſeinem mächtigen Wachtthurm auf der Nordſeite des Haidplatzes
über die angrenzenden Häuſer Ein kleines Stück Weltgeſchichte
hat ſich in dieſer Herberge abgeſpielt Das Goldene
Kreuz ſammelt alle Briefe Telegramme Berichte Autographen
der fürſtlichen Gäſte die in ſeinen gaſtlichen Mauern geweilt
und man darf ſagen es giebt wohl kein gekröntes

das nicht hier ſchon Gaſtfreundſchaft genoſſen
Schon Herr Keyſer Karl der fünfft hat hier zue gueter Stundt
geküſſet einer Jungfrau mundt Das war die Barbara

luemberger welche im Goldenen Kreuz der Saal wird als
Merkwürdigkeit gezeigt dem Kaiſer den großen Seehelden Don

uan Auſtria gebar Welche Fülle von Erinnerungen drängen
ich hier allein aus der großen Zeit der Wiedergeburt unſeres

deutſchen Vaterlandes und des Walhallabaues auf Am 20 Juli
1865 traf König Wilhelm von Preußen unter dem Namen eines
Grafen von Zollern ein Am 21 Juli nachm 3 Uhr fand

hier die bekannte Miniſterkonferenz, die letzte vor dem Kriege
1866 im ſog kleinen Saale ſtatt unter Vorſitz des Königs Jm
Gefolge des Königs befand ſich auch der Miniſterpräſident
v Bismarck deſſen Name in der Chronik ſehr häufig zu finden
iſt Einer der häufigſten Gäſte iſt Kaiſer Wilhelm an welchen
eine Anzahl Erinnerungen mit großer Pietät verwahrt werden
Auch Kronprinz Friedrich Wilhelm iſt häufig in der alten
Herberge abgeſtiegen Jn dem ſog Kaiſerſaal fand die
ſ zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Ludwig II

att Das jetzt am Goldenen Kreuz prangende Relief aus
Marwor welches die Züge des Königs Ludwig I in jugendlicher
Geſtalt wiedergiebt entſtammt dem Atelier des Bildhauers Prekl
Ein lebensgroßer Genius umſchwebt das Bild eine Palme in der
Hand zwei prächtige Fresken die Walhalla und die Befreiungs
n gemalt von Rockmanus in a und Baumann in

ürnberg ſchließen das Ganze ab Die Widmung lautet Den
Manen König Ludwig des kunſtbegeiſterten Erbauers der
Walhalla und der Befreiungshalle des hochherzigen Vollenders
des Regensburger Domes des huldvollen Gönners dieſes Hauſes
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Negerfabeln Dr Emin Paſcha hat die bei den ver
ſchiedenſten Völkerſchaften Afrika s gehörten Fabeln gufgezeichnet
in der jüngſten Nummer der jetzt von Dr Karl v d Steinen

erausgegebenen Wochenſchrift Das Ausland werden einige der
elben veröffentlicht Zur Probe mögen einige dieſer charakte
riſtiſchen Fabeln folgen zunächſt eine der Wantioro Muünge

Vor Zeiten waren Leopard und Hyäne einfarbig Der Leopard
nun der einigermaßen putzſüchtig fragte hie und da ob nicht
ignand im Lande ſei der ihm ſein einfarbig Gewand verzieren

e und als man ihn deshalb an einen Mann verwies ging
er zu ihm und fragte ihn ob er die Arbeit unternehmen wolle
und was er dafür beanſpruche Der Mann ſagte zu und ver
langte einfach Fleiſchnahrung zugebracht zu erhalten Der
Leopard ſehr erfreut ging ſofort ans Werk und ſchleppte Tag
um Tag Schafe Ziegen Antilopen herbei bis der Mann genug
atte und ihn zum Danke über und über mit Flecken bemalte

als der Leopard an der Schönheit ſeiner neuen Tracht
weifelte ſagte ihm der Mann er ſolle durchs Dorf laufen undre was die Leute ſagten So that er und hörte daß die
ute ihn beneideten und ſein ſchönes Fell anſtaunten Auf

ſeinem Wege zum Walde begegnete er der Hyäne die ihn eben
falls bewunderte und fragte ob auch ſie ſich bemalen laſſen
könne Der Leopard verwies ſie an jenen Mann der ihr die
ſelben Bedingungen ſtellte wie dem Leoparden Die Hyäne ihrer
Kraft bewußt fing nun an zu jagen und brachte Wild und Schafe
ein War aber der Leopard freigebig ſo war die Hyäne hab
ſfüchtig von allem Wilde fraß ſie zunächſt die beſten Theile und
brachte nur den Reſt zum Maler Als nun die Zeit zum Be
malen gekommen bemalte ſie der Mann mit ſo häßlichen Farben
und in ſo behchem Muſter daß ſie zum Geſpötte der Leute
wurde Und das iſt ſie bis heute geblieben
Bei Bari Redjafß hörte Emin folgende Fabel Ein

Mann hatte zwei Frauen eine gute und eine ſchlimme und dieſe
är ihren Mann ſo daß er ſie oft ſchlug Es wurde aber
nicht beſſer und ſo befahl er ihr eines Tages ihm zu folgen und

rte weit ab bis an den Weg der Hyänen baute ihr dort
eine Hütte und e ſie mit einigen Nahrungsmitteln dort Er
ſelbſt aber kehrte heim Es dauerte nun nicht lange bis die

Für die Redaktion verantwortlich J V Alhert Herling in Halle
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Hyänen kamen und eine große trächtige Hyäne dra in das
Haus der Frau und machte ſich daſelbſt heimiſch Wenn die
Frau für ſich Eſſen kochte fraß es die Hyäne und wenn die
Frau Waſſer holte ſoff es die Hyäne ſo daß jene bald Hunger
und Durſt litt Und als die Hyäne endlich Junge geworfen da
wurde es noch ſchlimmer die Hyäne drohte die Frau zu freſſen
Nun befahl eines Tages die Hyäne der Frau Waſſer auf das
r zu ſetzen und ging dann in den Wald Und als das
Waſſer ſiedete da nahm die Frau die jungen Hyänen warf ſie
ins kochende Waſſer und lief davon Nach einiger Zeit kehrte
die Hyäne zurück gewahrte den Tod ihrer Jungen und die
Flucht der Frau band ſofort eine Ruthe zum Reifen zuſammen
und warf ihn auf die Spur der Frau Der Reifen prallte erſt
mehrere male zurück rollte dann aber auf die rechte Spur ge
langt ſchnell weiter und die Hyäne folgte ihm laufend Sie
konnte aber doch die Frau nicht einholen ſondern dieſe gelangte
früher zum Hauſe ihres Mannes der auf der Thürſchwelle ſaß
und neben ſich eine Lanze ſtehen hatte Während die Frau noch
beim Erzählen ihrer Geſchichte war kam die Hyäne und wollte
ſich auf die Frau ſtürzen der Mann ſtieß ihr jedoch den Speer
ins Herz und tödtete ſie Die Frau aber beſſerte ſich und lebte
fortan mit ihren Hausgenoſſen im Frieden
pin W r 2urt Tunguru AlbertSee ſtammt folgende
übſche Fabel
Der Haſe verſpottete die Erde ob ihrer Unbeweglichkeit ſie

bleibe liegen während er ſchnell und flüchtig ſei Die Erde
meinte es komme auf einen Wettlauf an ſo ſchnell der Haſe
laufen könne ſo werde er doch ſtets ſie die Erde vor ſich finden
Darüber lachte der Haſe und nahm die Aufforderung zum Ver
ſuche an Morgens machte er ſich auf und lief einige Stunden
ſo ſchnell er konnte hielt dann und fand vor ſich Erde
Wieder nahm er den Lauf auf raſtete nach langem langem Laufe
und fand vor ſich Erde So ging es wiederholt bis endlich
der Haſe an Erſchöpfung ſtarb Die Erde aber blieb Erde

Der Lebensretter Unter dieſem Namen hat ein fin
diger berliner Fabrikant einen vornehmen Hut gefertigt in
welchem ganz nach Prof Esmarch in unauffälliger Weiſe die
nothwendigſten Verbandsſtoffe angebracht ſind So befindet ſich
am Hute an Stelle der ſonſt üblichen Schnur ein dünner Gummi
ſchlauch der im Falle einer Verwundung beſonders bei Blut
vergiftungen und Verletzungen zum Abbinden der geſunden Theile
dient Jn einer Seitentaſche im S der Kopfbedeckung findet
man in einem Briefumſchlag mit Eiſenchlorid getränkte Watte in
einer anderen waſſerdichten Verbandſtoff ebenſo iſt das Band
das außen um den Hut liegt mit einem Haken verſehen wodurch
daſſelbe als Feſthalter um die Kompreſſe dient In der geſammten
Hutfabrikation erregt dieſer Artikel Aufſehen und auch große Er
wartungen von ſeiten der Aerzte aber hat er bereits auf dem
Mediziniſchen Kongreß Billigung gefunden

Wiſſenſchaft Kuunſt Literatur
Die Akademie der Wiſſenſchaften ſo berichtet man

aus Berlin hat neuerdings wieder einige Summen zu Forſchungen
bewilligt Die phyſikaliſchmathematiſche Klaſſe überwies 3000 M
dem Forſtaſſeſſor Dr A Möller in Berlin zu einer Reiſe nach
Süd Braſilien behufs Ausführung mykologiſcher Studien 500 M
dem Privatdozenten Dr Lieck in Straßburg zur petrogenetiſchen
Unterſuchung einer Geſteinsinſel des oberen Veltlins 1000 M
dem Privatdozenten Dr Hamann in Göttingen zur Fortſetzung
ſeiner Unterſuchungen über Echinorynchen Die pbhiloſophiſch
hiſtoriſche Klaſſe bewilligte 500 M dem Oberlehrer Dr G Bauch
in Breslau für bibliothekariſche Forſchungen zur Geſchichte des
deutſchen Humanismus

Ein Denkmal für Robespierre ſoll in Paris errichtet
werden und zwar von Damen Es giebt nämlich in der
franzöſiſchen Hauptſtadt verſchiedene Frauenvereine wie Liga
des Weibes, Befreiung des Weibes, Verein der unabhängigen
Frauen von Verſailles Verein der anonymen Bürgerinnen
und Die bürgerliche Gleichheit der Frauen, welche Vereine zu
einem Bunde zuſammengetreten ſind eine Verſammlung ab
ehalten und ein Protokoll veröffentlicht haben in welchemſchllebuich erklärt wird Wir votiren einſtimmig die Errichtung

eines Denkmals für Maximilian Robespierre im Namen der
Gleichheitsrechte

Der budapeſter Magiſtrat berieth dieſer Tage über das von
Dr Adolf Silberſtein und Joſef Fekete eingereichte Geſuch um
Konzeſſionirung und Subventionirung eines in Budapeſt zu er
richtenden internationalen Luſtſpieltheaters Es wurde
beſchloſſen die Angelegenheit zuvörderſt durch die Unterrichts
kommiſſion welche auch die dortigen Theaterdirektoren anzuhören
hat nach zwei Richtungen hin verhandeln zu laſſen und zwar
erſtens in betreff der Frage ob überhaupt das Bedürfniß nach
einem derartigen Theater vorhanden ſei und zweitens ob es mit
Rückſicht auf die ſchon beſtehenden Schauſpielhäuſer zweckmäßig
erſcheine daß ein neues Theater mit behördlicher Unterſtützung
ins Leben gerufen werde

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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Schuld um Schnuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Frau v Hartleben die inzwiſchen von einer anderen Seite
zurückgekommen war und von den Sprechenden ungeſehen ſchon
ein paar Minuten der Unterhaltung zugehört hatte trat
ſchnell hinzu nahm ihren Platz wieder ein und ſſagte
Laſſen Sie ſich nicht ſtören Herr Baumeiſter was wollten

Sie von Jhrem Bruder und dem Herrn v Sonnland
erzählen

So aufgefordert und noch durch einen Blick Adelheids zur
Fortſetzung ſeiner Mittheilung ermuthigt fuhr der Baumeiſter
fort Es war geſtern abend wohl ſchon in der zehnten
Stunde ich ſaß in ein neues Werk über die Baukunſt der
Aſſyrer vertieft in meinem Zimmer als ich den Schritt
meines Bruders Max noch haſtiger als ſonſt auf der Treppe
vernahm Nach kurzem ÄAnklopfen öffnete er die Thür er
hatte die Skizzenmappe unter dem Arm den Feldſtuhl über
der Schulter ich ſah daß er von einem ſeiner beliebten
Studien Ausflüge kam und öffnete den Mund um ihn zu
fragen ob ihm eine beſonders glückliche Aufnahme gelungen
ſei aber er ließ mir dazu nicht Zeit Den Hut auf einen
Stuhl ſchleudernd die Zeichenmappe auf einen andern warf
er ſich ins Sopha und rief IJch ſah Licht bei dir da
bin ich heraufgekommen um dir zu ſagen daß ich mir die
Sache mit Sonnland denn doch noch einmal überlegt habe
Auf einen Hieb fällt kein Baum ich gehe in den nächſten
Fenie nach Rogaſen und halte in aller Form bei ihm um

aula an
Und holſt dir in aller Form eine noch derbere Abfertigung

als er dir bereits hat zutheil werden laſſen erwiderte ich
aber er lachte zuverſichtlich und behauptete die habe er nicht
zu fürchten er ſei jetzt ſicher daß er ſein Ziel erreichen werde
Jch bekenne daß mir der Verdacht aufſtieg er ſei vielleicht
auf ſeiner Streiferei in luſtige Geſellſchaft gerathen und habe
ſich einen Rauſch getrunken ich überzeugte mich jedoch bald
daß dieſe Vorausſetzung unbegründet ſei er war zwar auf
geregt aber völlig nüchtern Als ich ihn dann fragte worauf
er denn ſeine Hoffnungen baue entgegnete er lachend Auf
mein Glück und auf Paulas Liebe

ſt er denn deren ſo ſicher fragte Frau v Hartleben
die Kröners Erzählung mit ſichtlicher Spannung folgte

Das habe ich ihm auch eingeworfen, war Ottos Antwort
er wußte mir aber mehrere Fälle zu nennen wo Paula ihn

ſichtlich ausgezeichnet habe Beſinne dich nur du biſt ſelbſt
ein paarmal dabei geweſen füge er hinzu und machte mich
auf Begegnungen aufmerkſam Das Weſen der jungen Dame
war mir damals nicht beſonders aufgefallen wenn ich mich
aber jetzt auf einzelne Anzeichen beſinne muß ich ihm zu
geſtehen daß er recht geſehen haben kann Trotzdem beharrte
ich dabei daß der Schritt den er vorhabe völlig ausſichtslos
ſei ihm nur Demüthigungen bei dem ſtolzen Gutsbeſitzer ein
tragen könne und ſuchte ihn davon abzubringen Er lachte
mich aber aus Dem Muthigen gehört die Welt rief er du
Kleingläubiger wirſt es erleben daß ich den höchſten Preis
erringe Jn wenigen Tagen melde ich dir meine Verlobung
mit Paula v Sonnland Damit ſtürzte er fort ſchneller noch
als er gekommen war

Und Sie erfuhren nichts Näheres von ihm
Nein heute vormittag iſt mir allerdings ein Fingerzeig

geworden Jch erzählte bereits daß ich den Lieutenant
v Sonnland ſprach er erkundigte ſich ob mein Bruder denn
in die Wahlbewegung eingreife und als ich erſtaunt dagegen
fragte wie er denn auf dieſe Vermuthung komme erzählte er
mir Max ſei ihm geſtern nicht weit vom Geſtänge begegnet
und habe ihm die Beſtellung an ſeinen Vater aufgetragen
er werde ihn nächſtens beſuchen weil er ihm eine ſehr wichtige
Mittheilung zu machen habe Der Lieutenant bezog dies guf
Wahlangelegenheiten

Betheiligt ſich denn Jhr Bruder an der Beivegung
Bis jetzt weiß ich nichts davon es wäre aber nicht un

möglich daß er ſich hineinſtürzte um ſich Herrn v Sonnland
gefällig zu erweiſen mir wäre das in hohem Grade un
angenehm

Ja Sonnland bewirbt ſich um ein Mandat zum Reichstage
eine würdigere Vertretung könnte der Wabhlkreis nicht be
kommen, verſetzte Frau v Hartleben mit ſpöttiſchem Lächeln
Nachdenklich fügte ſie hinzu Könnte Jhr Bruder ihm nicht
eine andere Mittheilung zu machen haben

Nicht daß ich wüßte, verſetzte Otto kopfſchüttelnd
Der Lieutenant iſt ihm am Geſtänge begegnet fuhr ſie

fort und ihre dunklen Augen nahmen einen Ausdruck an als
ſuche ſie einen in weiter Ferne befindlichen Gegenſtand in
ihren Geſichtskreis zu ziehen Da muß er doch in der Nähe
des Flußufers geweſen ſein als Schönholz hineingew
wollte ſagen hineingeſprungen iſt hat er denn davon gar
nichts bemerkt

Nein Als ich ihn heute bei Tiſch wo von nichts als von
dem Selbſtmord des Krämers geſprochen ward danach fragte
ſagte er er habe nichts davon wahrgenommen und die Geſchichte
erſt von Arthur v Sonnland mit dem er ein Stück ge
gangen ſei erfahren

Und er hat Jhnen geſtern abend nichts von dem traurigen
Ereigniß geſagt

Er wußte ja nicht daß der Fall ein näheres Intereſſe für
mich hat da die Tochter des Unglücklichen Jhrem Hauſe uahe
ſteht, entgegnete Otto auch nahm er ſich dazu nicht die Zeit
Er gehört einmal zu den Menſchen die von einem Gedanken
immer ganz erfüllt ſind

Und dieſer Gedanke richtete ſich jetzt auf ſeine Werbung
um Sonnlands Tochter, fügte Fran v Hartleben mit feinem
Lächeln hinzu Wie iſt ihm nur ſeine Zuverſicht ſo plötzlich
gekommen Halten Sie ihn denn für einen ſolchen Phantaſten
das r ſich ein Luftſchloß ohne jede wirkliche Grundlage bauen
ann

Wenn ich ehrlich ſein ſoll nein Max iſt aufgeregt und
gefällt ſich in Extremen weiß aber trotzdem in der Regel recht
genau was er will

Sollte er es in dieſem Falle nicht wiſſen
Hier könnte ihm doch das Herz einen Streich ſpielen,

verſetzte Otto Jch fürchte er ſetzt ſich einer recht bittern
Enttäuſchung aus Herr v Sonnland wird ihm nie ſeine
Tochter geben

Was Herr v Sonnland thun wird oder nicht thun wird
kann niemand genau beſtimmen dieſer Mann iſt ein Chamäleon
für den es nur eine Richtſchnur des Handelns giebt ſeinen
Vortheil, verſetzte Frau v Hartleben und wußte gleich darauf
mit der ihr eigenen Gewandtheit das Geſpräch auf andere Dinge
zu lenken Erſt als der Baumeiſter ſich empfahl um nach
Goslau zurückzukehren ſagte ſie ihm beim Abſchiede wie
beiläufig Bringen Sie uns doch Jhren Herrn Bruder auch
zuweilen mit heraus ich denke er wird hier in unſerm Garten
unſerem Walde und unſerem See auch Motive für ſeine land
ſchaftlichen Zeichnungen finden

Otto dankte und empfahl ſich Frau v Hartlebens Ein
ladung für ſeinen Bruder klang ſeinem Ohre wie eine troſt
reiche Verheißung Nicht ganz ohne Nebenabſicht er
heute das Geſpräch auf feines Bruders Abſichten auf Paula
v Sonnland gebracht er hatte an der Aufnahme welche die
Mittheilung bei Frau v Hartleben fand ermeſſen wollen
welche Geneigtheit eine Werbung um Adelheid bei ihr finden
würde und glaubte jetzt ſeiner Sache ſicher ſein zu dürfen
Schien ſie doch ſelbſt in einer Verbindung zen Paula
v Sonnland und ſeinem Bruder nichts Ungehöriges zu ſehen
und doch war der Abſtand zwiſchen jener und dem in einem



n 305
Privat Etabliſſement angeſtellten Beamten weit größer als
zwiſchen ihm und der Geliebten

Adelheid war allerdings auch von Adel und wie es ihm in
ſeinem Liebesrauſche vorkam unvergleichlich ſchöner als Paulag
aber ſie war ganz mittellos denn die drei Damen lebten
lediglich von der durch die Gnade des Herzogs ziemlich reichlich
bemeſſenen Wittwenpenſion der Oberförſterin Und er hatte
obgleich erſt im Anfang der Dreißig ſtehend ſchon eine gute
Karriere gemacht und eine noch beſſere vor ſich Bereits
hatte er mehrere bedeutende Bauten im Herzogthum ausgeführt
der Bau des erbprinzlichen Palais war ihm mit Uebergehung
älterer Mitbewerber übertragen worden und nach deſſen
Vollendung ſtand ihm der Titel und Rang eines Baurathes
in ſicherer Ausſicht Er konnte einer geliebten Gattin ein
behagliches Daſein bereiten und er ſchmückte während er den
Heimweg verfolgte im Geiſte ſchon das Heim in das er ſeine
junge Gattin zu führen gedachte

Trotz dieſer frohen Vorſtellungen ertappte er ſich mehrmals
auf einem eigenthümlichen beängſtigenden Gefühl Es war
ihm als tauche plötzlich eine große gewaltige Hand auf und
iehe einen düſteren Vorhang vor die lachenden Bilder die
eine Seele erfüllten aller Sonnenſchein ſchien dann plötzlich

entſchwunden die freundliche Landſchaft durch welche er
wandelte in ein kaltes farbloſes Granu getaucht

Der Fluß mit ſeinen lieblichen Ufern der ihn ſonſt entzückte
rief ihm heute nur das Bild des Unglücklichen ins Gedächtniß
der geſtern ſeinen Tod in den ſo mild und ruhig dahingleiten
den Fluthen gefunden hatte und als Schloß Rogaſen in einiger

Entfernung ſichtbar ward war es ihm als tauche der blutige
Schatten ſeines früheren Beſitzers auf und winke ihm als
einem Bekannten zu Und war es nicht ſo Jn dem Augen
blick wo man in die r einer Familie eingeweiht wird
weben ſich unſichtbare Fäden zwiſchen dieſer und dem Mit
wiſſenden man iſt in einen Bannkreis gerathen dem man
nicht immer entweichen kann

Beinahe wollte etwas wie Unmuth gegen die Geliebte in
Ottos Seele aufſteigen Wozu brauchte ſie die düſtere Ver
gangenheit vor ihm heraufzubeſchwören Und wie konnte ſie

das Vorurtheil und den Haß der Mutter gegen einen Mann
zu dem ihrigen machen der nichts gethan hatte als das ihm
von Gottes und Rechtswegen zugefallene Erbe ſeines Bruders
in Beſitz zu nehmen War dies bei einer ſonſt ſo hoch
gebildeten weitblickenden Frau wie die Oberfoörſterin ſchon
eine befremdliche wenn auch immer noch verzeihliche Schwäche
ſo war es bei Adelheid ein Zug der ihr ſo harmoniſches

Weſen entſchieden beeinträchtigte Kröner nahm ſich vor aus
allen Kräften dahin zu wirken daß ſie dem allgemein geachteten

Gutsbeſitzer eine gerechtere Beurtheilung und ſeinen liebens
würdigen Kindern ein größeres verwandtſchaftliches Wohlwollen
entgegenbringe verhehlte ſich aber nicht daß dies bei Adelheids
ausgeprägtem entſchiedenen Charakter keine ganz leichte Aufgabe
ſein werde

Mit dieſen Gedanken beſchäftigt ſchritt er weiter und fuhr
erſchrocken auf als er Schritte und Stimmen vernahm und
den mit welchem er ſich ſoeben beſchäftigt leibhaftig vor ſich
ſah Den von Rogaſen auf die Chauſſee führenden Fußpfad
erunter kam Herr v Sonnland in Begleitung eines älteren
errn in welchem Kröner Mr Spiddy einen ſich ſeit etlichen
ochen mit ſeiner Frau und einer Nichte in Goslau auf

haltenden Amerikaner erkannte Bei ſeinem Anblick blieb der
tere ſtehen und ſagte in gutem Deutſch aber mit ſtark
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fremd ländiſcher Betonung Ni eiter Herr v Sonnland
Sie ſehen der Himmel hat eit ſehen gehabt und mir
einen Begleiter geſchickt Sich an den inzwiſchen ganz nahe
herangekommenen Kröner wendend fügte er hinzu Wollen

Sie mich mit nach Goslan nehmen Herr Baumeiſter
Mit dem größten Vergnügen Mr Spiddy, erwiderte

der junge Mann lachend während er mit den Leiden Herren
eine höfliche Begrüßung austauſchte eine große Vemühung
wird mir ſchwerlich daraus erwachſen

Sie überheben trotzdem Herrn v Sonnland einer Mühe
er beſtand darauf mich nach Goslan begleiten zu wollen

Da Sie meinen Wagen nicht annehmen wollen
Was denken Sie ich bin Mitglied des Touriſtenklubs,

fiel ihm Mr Spiddy ins Wort
Und mein Sohn heute durch den Dienſt in der Stadt feſt

gehalten wird fuhr Herr v Sonnland fort
Never mind dear friend, ſagte der Amerikaner ſeinen

großen Mund zu einem Lächeln verziehend was die großen
gelbweißen noch völlig wohlerhaltenen Zähne freilegte ich
hätte den Weg allein gefunden nun aber können Sie ganz
ohne Beſorgniß ſein

Da ich Sie in der angenehmſten Geſellſchaft weiß ziehe
ich mich Jhren Wünſchen gemäß zurück, verſetzte Sonnland
in verbindlichſter Weiſe ich koinme morgen zur Stadt um
Jhren Damen in Begleitung meines Sohnes meine Auf
wartung zu machen wir werden mit ihnen verabreden an
welchem Tage ich den Wagen ſchicken darf um Sie alle zu
uns abzuholen

Bielen Dank im voraus auf Wiederſehen, verſetzte der
Amerikaner indem er den Hut zog und Herrn v Sonnland
nochmals die Hand ſchüttelte Dieſer wechſelte noch ein paar
artige Worte mit dem Baumeiſter ſagte ihm Schmeichelhaftes
über das erbprinzliche Palais das eine Zierde der Reſidenz
werde und kehrte dann nach dem Schloſſe zurück während
Kröner mit dem ihm ſo plötzlich dahergeſchneiten Begleiter
den Weg nach der Reſidenz einſchlug

Der Amerikaner war ein unterrichteter und ſehr geſprächiger
Mann der an die letzte Bemerkung des Herrn v Sonnland
anknüpfend ſogleich von den neuen Bauten erzählte die er
bei ſeinem Aufenthalte in London und Paris in Wien und
Berlin theils vollendet theils im Entſtehen begriffen geſehen
hatte Otto ließ ihn die Koſten der Unterhaltung tragen warf
nur hin und wieder eine Bemerkung dazwiſchen und ertappte
ſich auf der Wahrnehmung daß er ſtellenweis gar nichts von
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den Schilderungen vernommen habe Seine Gedanken weilten
wieder bei den Andeutungen und Anſpielungen welche er
ſoeben in Georgenburg vernommen und die ihm jetzt wo er
den Gegenſtand derſelben geſehen und geſprochen noch weit
haltloſer als zuvor erſchienen

Dieſer durchaus vornehme Mann mit dem feinen zurück
haltenden Weſen dem energiſchen Geſichte und dem wohl
wollenden Lächeln war wahrlich über jeden Verdacht erhaben
er war aber auch ſicher ebenſo unzugänglich für alle kleinen
Mittel die Max anzuwenden hoffte um ihn zu ſeinen Gunſten
zu ſtimmen

Armer Bruder ich fürchte deine Aktien ſtehen recht ſchlecht,
dachte Otto während er an der Seite des Amerikaners durch
das Leopoldsthor und über den Friederikenplatz ſchritt und ſich
vor dem Hanuſe in welchem dieſer ſeine Wohnung hatte von
ihm verabſchiedete

Fortſ folgt

Am Morgen des nächſten Tages ſagte ich zu dem Kinde
Nimm dieſe Melone ſammt dem Korbe auf den Arm gehe

hinaus zur Bahnſtation und menge dich unter die übrigen Obſt
verkäuferinnen Wenn dich jemand fragen ſollte was die Melone
koſtet ſo ſage daß ſie ſchon verkauſt iſt Wenn ich dir aber
ſagen werde Du Kleine mit der Melone dann komm hin zu

e d r gi V a wie theuer ſie iſt ſo ſage
ubel und laß n nach ſ i ilwar W du verſtanden 9 o hehr ich auch ſeitzwen

amit nahm ich meine Reiſetaſche und begab mich zur Bahn
Jch hatte mich nicht getäuſcht An dieſem Tage reiſte auch Anikoff
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Gelühnk
Novelle von Mauxus Jökni

Deutſch von Ludwig Wechsker

Bei ſolchen Gelegenheiten pflegen alle Mitreiſenden ſtreng
unterſucht zu werden Einen Reiſepaß benöthigte man zwar
nicht auf einer Route im Jnlande aber um ſo genauer wurde
jedes Kleidungsſtück unterſucht ob man nicht eine Piſtole einen

Dolch oder ſonſt etwas mit ſich führe womit man tödten könnte
Auch ich wurde bis auf die Haut unterſucht und dabei nicht das
mindeſte Verdachterregende bei mir vorgefunden

Jch beſtieg einen Waggon zweiter Klaſſe wo außer mir noch
drei Perſonen ſaßen Als ich mich bereits niede gelaſſen hatte
ſteckte ich den Kopf zum Fenſter hinaus und ſuchte unter den auf
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und Höckerinnen mit den Augen meine Magd die ich hinbeſtellt
hatte Sie wartete auch mit ihrem verdeckten Körbchen auf mich
in der Nähe der Backwerkverkäufe Jch rief ſie an ſie kam
zeigte mir ihre Melone und ich begann mit ihr zu feilſchen Ein
ruſſiſcher Finanzbeamter der ſein Schäflein wohl ſchon im
Trockenen haben mochte mengte ſich rein fing an mitzubieten
und zwang mich meine eigene Melone für vierzig Rubel zu er
ſtehen die ich dann vor ſeinen Augen dem Mädchen ausbezahlen
uußte

Hierüber lachte dann der ruſſiſche Herr ſowohl als auch ich
Jch nahm die Melone ſammt dem Korbe zu mir ins Coupé

da wie ich ſagte ich ſie meiner Frau nachhauſe mitnehmen
wolle die derlei noch nicht geſehen habe

In jener Melone befand ſich mein franzöſiſcher Reiſepaß und
eine geladene Piſtole

Rh Lariſſe erſchauerte
Jch hatte einen feinen Streifen aus der Melone geſchnitten

durch die entſtandene Oeffnung das Jnnere herausgeholt die
Piſtole und den Reiſepaß in mehrere Lagen Guttapercha gehüllt
das Päckchen in der Höhlung verborgen und hierauf das heraus
geſchnittene Stück mit feinen Drähten wieder an ſeinem Platze
befeſtigt ſo daß man garnichts wahrnehmen konnte

Eine ſolche Geldverſchwendung mußte nothwendig Aufſehen
erregen

Der Conducteur mochte wohl meinen ich ſei irgend ein
Verproviantirungskommiſſär der das Geld des Staates zur Ver
rechnung hat Er näherte ſich mir voll Demuth

Wohlgeborener Herr Möchten Sie nicht geruhen ein Coupé
einzunehmen in welchem man bei Nacht ſchlafen kann Ein
ſolches koſtet blos fünf Rubel per Nacht

Giebt es denn ſolche
Jch bitte es nur mir zu überlaſſen Wir halten derlei für

große Herrſchaften ſtets in Reſerve dort können dann Euer
Durchlaucht ganz allein ſein

Dies paßte mir ganz in meinen Plan
Schließen Sie mir alſo ein ſolches Coups auf
Die Waggons waren nach neueſter Konſtruktion gebaut jedes

Coupé war für acht Perſonen beſtimmt und hatte vier Fauteuils
Zwei ſolcher Fauteuils genügten für ein Nachtlager

Jch richtete mich in dem mir angewieſenen Coupé ein Den
Korb mit der Melone deckte ich mit meinem Mantel zu und
ſchob ihn unter meinen Sitz meine Reiſetaſche legte ich unter
meinen Kopf Es war mir hundert ja ſelbſt tauſend Rubel
werth daß ich allein ſein konnte

Aber der Schaffner hatte mich hintergangen Nach wenigen
Minuten öffnete er die Coupéthür und indem er mich mit un
verſchämtem Lächeln um Entſchuldigung bat daß er noch einen
Herrn bei mir inſtallire damit ich mich nicht zu ſehr langweilen
möge ſchob er einen vollſtändig ausgerüſteten Unteroffizier der
Leibzägergarde zu mir herein und ſchlug die Thüre zu

Jch that als ob ich mich gar nicht um den Ankömmling
kümmere der ſich mir gegenüber in einen Fauteuil niederließ

Das Klirren von Waffen und die leiſen Kommandoworte
ſagten mir daß der ganze Zug von der bewaffneten Begleitung
des Generals beſetzt ſei der nach wenigen Minuten ebenfalls
ankam Jch erkannte ſeine Stimme als er kaum drei Schritte
von meinem Conpefenſter entfernt ſeinen untergebenen Offizieren
Befehle ertheilte Jch blickte nicht einmal zum Fenſter hinaus
während ſich mein Reiſegefährte erhob die Hand an ſeinen
Mützenrand legte und ſalutirend am Fenſter ſtehen blieb bis
ſich der Zug in Bewegung ſetzte wobei er faſt auf mich gefallen
wäre als der plötzliche Ruck ihn aus dem Gleichgewicht brachte

Dann ſetzte er ſich wieder mir gegenüber nieder und wir
blickten einander eine Zeit lang ſtarr in die Augen

Jch errieth was er ſich dachte und er errieth was ich mir dachte
Er dachte ſich du biſt ein Pole du brüteſt ſicherlich über

etwas Schlimmem doch werde ich dich ſchon überliſten

Bunte Zeitung
Eine merkwürdige handſchriftliche Reliquie der

Kaiſerin Auguſte findet ſich in dem Katalog einer Antographen
ſammlung verzeichnet die im n M bei Liſt und Francke in
Leipzig verſteigert wird Das intereſſante Doppelblatt in Quart

aus einem Geſellſchaftsſpiel im engſten Hofkreiſe hervorgegangen der ſich um die geiſtvolle gürſin in BadenBaden in
der herrlichen Villa Meßmer zu verſammeln pflegte Es enthält
zur Linken 25 Fragen in franzöſiſcher Sprache welche auf dem
freigelaſſenen Raume rechts ſchriftlich beantwortet werden Da
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Ind ich dachte mir du biſt ein Ruſſe und ſicherlich dafür hier
um mich zu überwachen aber ich werde dich ſchon überliſten

Der Zug raſſelte weiter mein Gefährte zündete ſich eine
impertinent ſchlechte Cigarre an ich nahm ebenfalls eine hervor
und bot ſie ihm micht an trotzdem es überall Sitte iſt daß
wenn jemand in einem Waggon eine ſchlechte Cigarre raucht ihm
der andere der eine beſſere ſein eigen nennt die ſeinige anbietet
ſchon aus ureigenſtem Jntereſſe um nicht den Rauch des andern
einathmen zu müſſen

Jch hatte alſo deklarirt daß ich keinerlei Freundſchaft anzu
knüpfen wünſche

An der Seite hatte ich eine Strohflaſche hängen aus welcher
ich von Zeit zu Zeit einen tiefen Schluck that ohne ſie
meinem Mitreiſenden auch nur ein einziges mal anzubieten Jn

unſerer Gegend involvirt dies eine direkte Beleidigung
Dann ſimulirte ich Schläfrigkeit und ſtreckte mich in zwei

Fauteuils in voller Länge aus die Strohflaſche genirte mich
beim Liegen ich nahm ſie alfo ab und hing ſie über die Lehne
des Fautenils Bald darauf ſchien ich in tiefen Schlaf verſunken

zu ſein
Jch verſtand es ſehr gut den Schlaf eines Branntwein

trunkenen nachzuahmen mit den abgeriſſenen Athemzügen welche
jene charakteriſiren mit den zuckenden Handbewegungen und dem
zeitweiligen Stammeln Mein Reiſegefährte konnte in Bezug auf
mich gänzlich beruhigt ſein

Jn der That ſäumte er nicht meine Flaſche die ihm wohl
großen Aerger bereitet haben mochte von der Fauteuillehne zu
nehmen und deren Stöpſel abſchraubend bemühte er ſich die
ihm widerfahrene Beleidigung mittelſt wiederholter Schlucke
hinunterzuſpülen

Auch er that hierauf wie jemand der ſchläft aber er ſchlief
bald in Wirklichkeit ein und ich wußte mit Beſtimmtheit daß er
zwei Tage lang nicht einmal aufwachen werde

Wie ſo fragte Lariſſe
Die Sache war ſehr einfach die Flaſche hatte ein doppeltes

Jnnere am Halſe derfelben befand ſich ein drehbares Ventil
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welches ich beim Aufſetzen des Stöpſels unbemerkt nach rechts
und links drehen konnte Drehte ich es nach rechts ſo öffnete
das Ventil die eine Seite welche guten bittern Wermuth ent
hielt drehte ich nach links ſo gab das Ventil die zweite Ab
theilung frei und dieſer entfloß ſüßer mit einer ſtarken Doſis
Morphium untermiſchter Branntwein Jch ſelbſt hatte vom
Bittern mein Reiſegefährte vom Süßen getrunken Jch ſchlief
alſo nur zum Schein er aber in Wirklichkeit

Jch war auf dieſe Weiſe dem erſehnten Ziele ſchon nahe Wir
führen auf einem Zuge ich und er den ich ſo lange ſchon
geſucht

Jch ſah ihn Auge in Auge Er verließ auf einer Station den
Wagen und ich achtete darauf das wievielte Coups er von dem
meinigen inne habe

Auch die Fenſter zählte ich welche uns trennten als er den
Kopf zu dem ſeinigen hinausſteckte um einem Kameraden die
Hand zum Abſchiede zu drücken Jch fühlte jeden Blutstropfen
in mir prickeln von den Schläfen bis zu den Fingerſpitzen über
lief es mich ſiedend

Jch ſtand vor der Ausführung der That
E8 war Tag und ich durſte den Eintritt der Nacht nicht

erwarten Erſtens damit ich nicht zu weit entfernt von Warſchau
ſei hauptſächlich aber weil ich befürchtete daß er unterwegs ab
ſteigen eine andere Route einſchlagen und ich ihm nicht folgen
könnte

Bei helllichtem Tage mußte ich meine furchtbare That voll
bringen

Jetzt da ich nachträglich über die Sache nachdenke erſtarrt
mein Blut wenn ich mir jene entſetzlichen Minuten vergegen
wärtige

Schluß folgt
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heißt es z B unter Nummer 4 Quelle est votro oceupation
favörito Antwort La plus atile 5 Votro trait caractéristique
Antwort W abnégation Dann heißt es weiter 21 Quels zont
vos noms favoris Coeux des personnes qui mo sont chères
25 Votro motto PFais ce que tu dois gàvienne quo pourra
Offenbar erhielt jeder aus der Hofgeſellſchaft einen derartigen
Fragehogen von der Kaiſerin der dann ausgefüllt werden mußte
und zur Verleſung kam Das Hans eigenhändig von der hohen
Frau geſchriebene a e war bigen B B Nov 1866
Das zuletzt genannte Motto was Ubrigens weun wir nicht irredie Deviſe einiger franzöſiſchen Könige r miht wo an
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